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Hinweise zur Verwendqng des Energieausweises

Der Energieauswois dient lodiglich dor Information. Dle Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gosamte Wohngebäude oder den oben bezoichneten Gebäudeteil. Dor Energieauswois ist lediglich dafür gedacht,
einen ijberschlägigen Vergleich von cebäuden zu ermöolichen.

Dalum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewsndeten Anderungsverordnung zur EnEV , Bei nicht rechLeitiger Zuteitung
der Registriernumm€r (S 17 Absaz4 Salz 4 und5 EnEV) ist das Datum der Antragsteilung einzutragen;dle Registfiernummer tst nach-deren
Eingang nachhäglich einzuselzen. 3 lvehrfachangaben möglich a bet Wärme;etzen Baujahr der übergabestation

freistehendes Einfamilienhaus

. nach g 1 I EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Art der Lijftung / Kühlung X Fensterlüftung
D Schachtlüftung

tr Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung ! Anlage zur
uLunLrngsantageohneWärmerilckgowinnLng Kithlung

! Neubau
tr Vermietung / Verkauf

D Modernisiorung ( Sonstiges
(Anderung/Erweiterung) (freiwi ig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische eualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebodarfs untor Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Ausweftung des Energieverbrauihs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energotische Gebäudehutzfläche nach der EnEV, die sjch in der Regel von don allgemoinen
Wohnflächonangaben unterschoidet. Die angogebenen Vergleichswerte sollen tiborschlägigo Vergleiche ermögtF
chen (Erläuterungen -siehe Seite 5), Teil des Energieauswoises sind dio Modernisierungsempfehlunö;n (Seit;).
{ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energio-

bodarfsausweis) Die Ergebnisse sind auf seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zurn Verbrauch srno
froiwillig.

tr Der Enorgieausweis wurde auf der G!'ndlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestollt.

Datenerhebung Bedarf /erbrauch durch X Eigentümer ! Aussteller

tr Dem Enorgieauswois sind zusätzliche Informationen zur energetischsn Qualität beigefügt (freiwilligo Angabe).
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Erläuterung
korrekt: 1977!



EN ERGI EAUSWEIS rürwohngebäude
gemäßdenSS'16ff, Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 1 .18. November2Ol3

Berechneter Energiebedarf des cebäudes Registriernummer 2 Rp-2014-oool sos3t 
@

Energiebedarf

CO2-Emissionen 3 38,8 kgi(m,.a)

Endenergiebedarf diese6 cebäudes

153,1 kwh(maa)
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Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

Anforderunden oemäß EnEV a

Primäreneroiebedarf

lslwerl 173,3 kwh/(maa) Anlorderungswert 91,5 kwh/(maa)

Eneroetische Ouaiität def cebäudehülle Hr'

lsl'Weft 0,82 W(maK) Anforderungswert 0,56 W(maK)

Sommerlicher Wärmeschub lbei Neubau) E eingehatten

Für Ehsroiebedartsberechnuno€n veMendetes Vorfahren

X Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

tr Verfahren nach DIN V 18599

n Regelung nach S 3 Absat 5 EnEV

I Vereinfachungen nach S I Abs. 2 EnEV

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
in lmmobilienanzeigenl

153,1 kwh/(m'.a)

Angaben zum EEWärmeG 5

Nutzung erneuerbaror Energien zur D€ckung dos
Wärmo-und Klilt€bedarfs auf cruhd des Ernsu€rDare-
En€rglen"Wärmeges€Ees (EEWärm€G)

Deckungsant€llr %

%

'/o

Ersatzmaßnahmen 6

Die Anforderungen dos EEWärheGwerdon durch die
Ersalzmaßnahme nach S7 Absatz 1 Nummer2
EEWärmeG erfüllt,
- Die nach S 7 Absalz 1 Nummer2 EEWämec

verschäfren Anforderungswerie der EnEV sind
eingohalten,

tr Die In Vefbindung mit S 8 EEWärmeG um V,
veßchärften Anforderungswede der EnEV snd
eingehallen.

Verschärfier Anforderungswed
Primärenergiebedarf: kwh/(maa)
Verschäfter Antorderungsweft
fllr die enercelische Qualilät dsr
Gebäudehlllle Hr' W(m, K)

Erläulerungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinsparverordnung lässi filr die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedllche Verfahren zu, die im Elnzelfall zu unteßchtedlichen Eroeb-
r'sse1 füh€n könne1, lnsbesonde€ wegen sraldarolslerler Randbedingungon
erlauben dle angegebenen Werte kelne Rückschlllsse aui den talsächlichen
Energieverbrauch, Die ausgewiesenen Bedarfsw€rte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter cebäudenulzfräche (AN), die tm
Allg€meinen größeristals die Wohnfläche des cebäudes.

s ehe FJßnol€ I au' Seile 1 des Energ.eausweise siehe FußmtF 2 auf Seile I des Energl€aLswe:ses 'fioiwilqeATabe" ru'bei \eLoau sowe be l\,lodernlsierLng im Fatt des S 16 AbsaD .1 Sats 3 EnEV _ 
nur bei NeLbau

" nur bei Neubau im Fall der Anwendung von S 7 Absaz 1 Nummer 2 EEwärmoG 7 EFH: Einfamilienhaus. MFH: ,4ehdamiliennaus

Ho[sen.oü] Soi[rarc. Enoe]obdrarr 13599 3.0.7

Vergleichswerte Endenergie
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EN ERGI EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den gS 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom I 18, November 2013

Erfasstsr Energieverbrauch des cebäudes Registriernummer 2 Rp,2014-ooo150s3t 
O

Erläuterungen zum Verfuhren

Das Verfahren zur Ermitllung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegebon. Die Werie der Skala sind
spezifische Werte pro Quadratm€ter Gebäudenutzlläche (AN) nach der En€rgleeinsparverordnung, die im Allgemeln€n größer ist ats oto
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder elnes cebäudes weicht insbesondere wegen des
Wilterungseinflusses und sich ändernden Nulzerverhaltens vom angeg€benen Enercieverbrauch ab,

' slehe Fußnote 1 aulseite l des Energieausweises 2 siehe Fußnoie 2 auf Selte I des Energieausweises
' gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, WarmwasseFoder Kühlpauschale in kwh 4 EFH: Einfamilienhaus, l\,4FH: Ivlehrfamilienhaus

Holsenrcrh soltwa.o En6rgr€b6€rdr 1 350s 3.0.7

Energieverbrauch

IDIE
100 125 150 175 200 225

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichlangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung . Heizung
IzetrTaum I

bis I Energeträger'

rnd Warmwasser
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Vergleichswerte Endenergie

-l 

olr:|I
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >260 Die modellhaft emittellen Vergleichswefte beziehen sich

auf Gebäude, in denen Wärme füf Helzung und
Warmwasser durch Heizkessel lm Gebäude be€itgestellt

Soll ein Enefgieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes vergllchen werden, ist zu beachten,
dass hier normaleMeise €in um 15 - 30 % ge ngerer
Enerclevorbrauch als bei vergleichbarcn cebäuden mlt
Kesselheizung zu elwarten ist.



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den SS 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 

i 8. November 2013

Empfehlungen des Ausstellerc Registrremummer2 Rp-2014-oo01s0s3t 
@

Ergänzende Erläuteru zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

1 sieh€ Fußnote '1 auf Selte 1 des Ene€ieausweise siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 
I-

HolbsiroÜr Soltwaß, Ens.giobemw 13599 3.07

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
I\,4aßnahmen zur kostengünstigen verbesserung der Energieeffizienz sind X möglich tr nicht möglich
Empfohlgne ModernlElerungsmaßnahmen

Nr. Bau" oder
Anlag€nteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

empfohl.

tn
Zusammgnhano

mit größerer '
Modernlsierung

n

ats
Einzel-
maß-

nahme

(freiwillig

geschätzte
Amortlsa-
tlonszeit

Angaben)

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kllowaft-
stunde

Endeneroie

Dach 1ocm l\4iwo 035 auf oberste
Geschossdecke auflegen, Laufstege

X tr

! weitoro Emp'ehlungen auf gesonoedem Blatt

Hlnweis: l\,,lodernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Informatjon.
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eino Energieberatung.

Genauofe Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Ingenjeurbilro für Tragwerkplanung cbR, Dipl. Ing. (FH) c. + D. person,

Auf der Hayert4, 67169 Kallstadt



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den SS 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 

18. November 2013

Erläutorungen

1 sieh€ Fußnole 1 aufselto 1 des Energieausweises

Hor$anrcü sofiwä€, Erc.sioboßtor 13599 3.0.7

Anqabe Gebäudeteil- Seite 1

Bei Wohngebäuden, diezu einem nicht unerheblichen Anteilzu
anderen als Wohnzwocken genutzt werden, ist die Ausstellunq
des Energieausweises gemäß dem lvluster nach Anlaqe 6 aul
den cebäLdeteil zu beschränken, der gekennt als Wohnge-
bäude zu behandeln ist (sieho im Einzelnen S 22 EnEV). Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudetoil; deuf
lich gemacht.

Erneuerbare Enerqlen - Seite I
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuor,
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärmec) dazu weitere Angaben.

Eneroieb€darf - Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-primäreneroie-
bedarf uno don Endenergiebedarf oargestellt. Diese Anga6en
worden rechnorisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlago der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin-
gungen (2.8. standardisierte Klimadaten, definiertos Nulzer-
verhalton, standardisierte Innentomperaturund inneroWärme-
gewinne usw) berechnet. So lässt sich die onergetjscho eua-
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerveftalten und von
der Wetterlage beurteilen. Insbosondere wegen der standardi-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
koine Rückschlüsse auf den tatsächlichon Enerqievorbrauch.

Prlmärenerqiebedarf -Seite 2
Der Primärenorgiebedarf bildet die En€rgieeffizionz des Ge-
bäudos ab. Er borücksichtigt noben der Endenergie auch die
sogonannte,Vorkotte" (Erkundung, cewinnung, Vertoilung,
Umwandlung) der jeweils eingesotzten Enorgieträger (2.8.
Heizö|, cas, Strom, erneuerbaro Energien etc.). Ein kloiner
Wert signalisiert oinen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energiooffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwolt
schonende Energienutzung. Zus-ätzlich können die mit den
Energiobedad verbundonen CO'-Emissionen des cebäudes
freiwillig angegeben werden.

Enerqetische Qualität der cebäudehülle -Seite 2
Angogsben ist der spezifische, auf die wärm€übertragendo
UmfassungsflächebezogeneTransmissionswärmeverlust (FoF
melzoichen in der EnEVt H '). Er beschreibt die durchschnitt-
liche onergetische Qualität aller wärmeübertragonden Umfas-
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge-
bäudos. Ein kleiner Wert signalisiort einen guten baulichen
Wärmeschutz. Außerdem stsllt die EnEV Anforderunoen an
don sommedichon Wärmeschutz (Schutz vor übertritzung;
eines Gebäudes.

Endenerqlebedarf -Selte 2
Der Endonorgie bedarf gibt die nach tochnischen Regeln be-
rechnoto, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung
und Warmwasserbereitungan. Er wird unter Standardklima-
und Standardnutzungsbedingungen effechnet und ist ein Indi-
katorfür die Energjeeffizi€nz eines Gebäudes und soinerAnla-
gentechnik. Der Endenorgiebedarf ist die Energiemenge, die
dom Gebäude unter der Annahmo von standardisierten Bedin-
gungen und untef Berücksichtigung der Energieverluste z!ge-
filhrt weden muss, damit die standardislerte Innontemperatur.
der Warmwasseüedarf und die notwenoige Lilftung sicher-
gestellt werdon können. Ein kleiner Wert signalisiert oinen
geringen Bedari und damit eine hohe Energieoffizienz.

Anqaben zum EEWärmoG - Seite 2
Nach dem EEWärmeG mllssen Neubauten in bestimmtem
Umfang erneuerbare Energion zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nutzen. In dom Feld,,Angaben zum EEWärmec.
sind djg Art der oingesetzten erneuerbaren Engrqien und der
prozentüäle Anteil der Pflichterfullung abzulesei. Das Feld
,,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefilllt, wenn dio Anfordorungen
dos EEWärmec teilweiso oder vollständig durch l\,4aßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angab€n
djenen gegenilber der zuständigen Bohörde als Nachwois
des Umfangsder Pflichterftiilung durch die Ersatzmaßnahme und
der Einhaltung der ft:lr das Gebäude geitenden verschärften
Anforderungswerte dor EnEV.

Endenerqlgverbrauch - Seite 3
Der Endenorgieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
dorAbrechnungon von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund andorer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittolt. Dabei werden die Enerqiever-
brauchsdaton des gesamton cebäudes und nicht dor;inzel-
nen Wohneinheiten zugrundo gelegt. Der orfasste Energiever-
brauch für dio Heizung wird anhand der konkreten örflichen
Wotterdaten und mithilfe von Klimafaktoren aufoinen deutsch-
landweiten Mittelwort umgerechnet, So führt boispielsweis€ ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
nor schlechteron Beurteilung des Gebäudes, Der Endenergie-
vorbrauch gibt Hinweise auf dio energetische Qualität dos ce-
bäudes und s€iner Heizungsanlage. Ein kloiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch, Ein Rückschluss auf den künf-
tig zu eMartondon Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe-
sondere können die Verbrauchsdaten oinzelnerWohneinheiten
stark differieren, weil sio von der Lage d€r Wohneinheiten im
Gebäudo, von der jeweiligsn Nutzung und dem jndividuellen
Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hieriür oin pauschalor Zu-
schlag rechnorisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen, lm Intefesse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
tralen, in der Rsgel elektrisch botriebenen Warmwasseranla,
gen der typische Verbrauch Ubor eine Pauschale berücksich-
tigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenon
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannton
Pauschalen in die ErFassung eingegangen sind, ist der Tabello

'Verbrauchsorfassung' zu entnohmen.

Primärenerqieverbrauch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus d€m für das cebäude
ermittelten Endonergieverbrauch horvor. Wie der Primärener-
giebodarf wird er mithilfo von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die die Vorketto derjeweils eingesotzten Energieträger berück-
stcnl|gen,

mlchtanqaben für lmmobilienanzeioen - Seite 2 und 3
Nach der EnEV besteht die Pflicht, jn lmmobilienanzeigon die
in S 16a Absatz'l gonannten Angaben zu machen. Dio dafür
erforderlichen Angabon sind dem Enefgieausweis zu ontneh-
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Verqlelchswerte - Seite 2 und 3
Die Vergleichsworte auf Endenergieebene sind modellhaft
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vorgleiche der Worto dieses Gebäudes mit den Vergloichs-
werton anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb dorer ungefähr die Werte für dje einzelnen
Vergleichskategorion liegen.


